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Angebote des TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.

In Vielfalt vereint

American Football

Basketball

Blasorchester

Fußball

Handball

Leichtathletik

Schwimmen

Selbstverteidigung

Tennis

Tischtennis

Volleyball

Wandern

Turnen
- Beckenboden
- Bodyfit
- Eltern-Kind Turnen
- Fitness
- Geräteturnen
- Jedermann-Sport
- Pilates
- Prävention im Alter
- Rückenschule
- Tai Chi
- Vorschulturnen
- Yoga
- Zumba
- 60+ Aktiv

TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
Altenbaunaer Straße 109a, 34132 Kassel

- Geschäftsstelle -
Telefon: 0561 47 04 47, Fax: 47 55 403

Internet: www.tsv91.de, E-Mail: geschaeftsstelle@tsv91kassel.de

Liebe Vereinsmitglieder,
wir bitten Sie, die Inserenten unserer Vereinsmitteilungen bei Ihren Einkäufen 

zu berücksichtigen. Vielen Dank!
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DER VORSTAND

Weiterer Mitgliederzuwachs

Am 12. Mai d. J. fand unsere Jahreshauptver-
sammlung im Saal des Hotel Eichholz statt.
Es waren 34 Mitglieder anwesend. Leider 
fehlten einige Abteilungen. 

Der 1. Vorsitzende Eberhard Fedon konnte 
von einer erfreulichen Entwicklung des Ver-
eins berichten. 

Bedingt durch Corona war die Mitglieder-
zahl im Jahr 2020 auf 1422 zurückgegangen, 
im Jahr 2021 und 2022 hatten wir insgesamt 
146 neue Mitglieder zu verzeichnen. 

Vom Januar bis Mai d. J. sind 60 Sportlerin-
nen und Sportler neu eingetreten, sodass 
wir Ende Mai 1628 Mitglieder haben. Der 
Anteil der Kinder und Jugendlichen liegt bei 
44 Prozent.

Nach den Berichten aus den Abteilungen, 
dem Kassenbericht und dem Bericht der 
Revisoren wurde dem gesamten Vorstand 
Entlastung erteilt. Es folgten die Neuwahlen 
des Vorstandes, der Schriftführerin des Ver-
einsrats und des Gerätewarts.

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: 
Eberhard Fedon
Weitere Vorstandsmitglieder: 
Sascha Bickel und Oliver Köth
Schriftführerin im Vereinsrat: 
Elena Shaeva
Gerätewart: 
Josef Wloka
Für 2 Jahre zu Revisoren wurden 
Hatice Bas und Jörg Waßmuth gewählt.

Eberhard Fedon gab bekannt, dass im Sep-
tember ein Ü 70 Sommerfest geplant ist.

Erstmals wurden die Ehrungen für 15, 25 und 
40-jährige Mitgliedschaft wieder auf der 
Mitgliederversammlung durchgeführt.

Hier die Jubilare:
15 Jahre sind folgende Sportkameradinnen 
und Sportkameraden im TSV 91:
Bettina Malorny, Peter Lecke, Matthias Gün-
ther, Nadiv Yürükler, Dan Schäfer

25 Jahre:
Dietmar Fischer, Tanja Kirchner, Helene Sieb-
ert, Melissa Bachmann, Ilse Stöberer, Carsten 
Bickel, Christina Bickel, Sarah Waßmuth, 
Margot Salzmann, Michael Schulz, Georg 
Prokscha, Gerhard Thiel

40 Jahre:
Dieter Götsch, Carman Krug, Peter Prokop, 
Brigitte Thiel

Am 13. Mai d. J. war unsere Mitarbeiterin 
Heike Lattemann 30 Jahre in der Geschäfts-
stelle beschäftigt. 

Der 1. Vorsitzende Eberhard Fedon gratulier-
te ihr im Namen des Vorstandes recht herz-
lich. Er übergibt ein Geschenk und bedankt 
sich bei Heike für ihre Arbeitsleistung und 
ihr ehrenamtliches Engagement im TSV 91.

Eberhard Fedon

VORSTAND
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Glücksgefühle...

…gab es bereits zu Beginn des zweiten 
Quartals bei Gisela Platowitsch als das 
Blasorchester bei ihren Feierlichkeiten zu 
ihrem 80. Geburtstag erschien und ihr ein 
Geburtstagsständchen brachte. Nachdem 
das Orchester den musikalischen Blumen-
strauß überbracht hatte, durfte das Vor-
standsmitglied Peter Trinter die Gratulation 
vornehmen und ein Präsent überreichen.
Gisela gehört noch mit zu den jüngeren 
Mitgliedern im Blasorchester. Erst vor rd. 12 
Jahren ist sie im Rahmen einer Vereinsfrei-
zeit zu uns gestoßen. Sie hat sich sofort bei 
uns wohlgefühlt und ist eine treue Fan`in 
geworden. 

Kommen auch Sie in unseren Verein!

Der TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V. 
bietet Ihnen in 13 Abteilungen ein breitgefächertes Angebot.

Da ist für jeden etwas dabei!

Kommen Sie zu den Trainings- und Übungszeiten, schnuppern Sie und lernen 
unsere Übungsleiter/-innen kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Info: geschaeftsstelle@tsv91kassel.de

BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

BLASORCHESTER
Przemyslaw Staszak • Mail: blasorchester@tsv91.de

Die Gratulation an Gisela Platowitsch.

Der musikalische Blumenstrauß des Orchesters.

Glücksgefühle…
…kamen auch bei den Musiker:innen des 
Orchesters auf, als es hieß, es geht am 18./19. 
März zum Übungswochenende nach Watten-
bach. Nach über 3 Jahren pandemiebeding-
ter Enthaltsamkeit hat es tatsächlich wieder 
geklappt, das Gasthaus „Zum Söhrewald“ in 
Wattenbach anzufahren und dort, wie in den 
letzten 40 Jahren, wieder einen Wochenend-
Lehrgang durchzuführen. 

Unser Dirigent Benny Oschmann hat sich 
wieder was einfallen lassen und wohlklin-
gende Musikstücke ausgesucht und mit dem 
Orchester in Register- und Gesamtproben 
übers Wochenende einstudiert.

BLASORCHESTER
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Gefreut…
…hat sich auch Doris Werner über das Ständ-
chen am 13.5. zu ihrem 80. Geburtstag, das 
das Blasorchester ihr brachte. Doris gehört 
schon seit gut 50 Jahren zu den treusten 
Fans des Blasorchesters. Herzlichen Glück-
wunsch, Doris.

Genauso erfreut…
…waren auch Sarah Waßmuth und Dietmar 
Fischer, die beide für 25 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft geehrt wurden.Sarah erhielt 
ihre Vereinsnadel auf der Jahreshauptver-
sammlung am 12.5. durch den Vorsitzenden 
Eberhard Fedon überreicht und Dietmar 
Fischer erhielt seine Nadel durch das BLO-
Vorstandsmitglied Peter Trinter im Rahmen 
eines Auftritts des Blasorchesters.
Herzlichen Glückwunsch Sarah und herzli-
chen Glückwunsch Dietmar und vielen Dank 
für eure Vereinstreue. 

Nachgeholt…
…wurden die Glückwünsche des Blasor-
chesters an Uwe Siebert, der am 2.4.2023 
sechzig wurde, aber auswärts seinen runden 
Geburtstag feierte, sodass das Blasorchester 
im Nachhinein gratulierte. Die Glückwün-
sche und das Präsent überbrachten dem 
Jubilar (Uwe Siebert, re.) die Vorstandsmit-
glieder Jörg Waßmuth (li.) und Peter Trinter 
(mi.). Herzlichen Glückwunsch, Uwe.

Gut gelungen…
…war die von den neu auf der Jahreshaupt-
versammlung gewählten Mitgliedern des 
Festausschusses Sabine Fragner und Ulrike 
Lahnor geplante und durchgeführte Früh-
jahrswanderung am 6.5.2023 durch den 
Kaufunger Wald. Nach einer 4 km- bzw. 8 
km-langen Route bei bestem Wetter an den 
„Niester Riesen“ vorbei, über den P11-Pre-
miumwanderweg, kehrten die Mitglieder 
des Blasorchesters zum Abschluss zu einem 
leckeren Mittagessen in die „Königsalm“ ein. 
Herzlichen Dank an Sabine Fragner und Ulri-
ke Lahnor für die gelungene Veranstaltung. 

Glücksgefühle…
…durfte auch Wolfgang Müller erfahren 
haben. Seine Familie hatte ihn „quasi ent-
führt“ und die Möglichkeit genutzt, das noch 
nachzuholende Ständchen zu seinem 80. 
Geburtstag beim Orchester im Rahmen des 
Wochenend-Lehrganges in Wattenbach ein-
zuholen. So war Wolfgang überrascht, als er 
sich plötzlich mitten im Saal zwischen unse-
rem Orchester wiederfand und gemeinsam 
mit seiner Frau Marita noch die musikali-
schen Glückwünsche nachträglich zu seinem 
80. Geburtstag entgegennahm. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch, Wolfgang.

Glücksgefühle…
…waren es vielleicht nicht, aber der Vorstand 
war freudig überrascht, dass es mit dem 
„Frühjahrsputz“ unserer Aufenthalts- und 
Lagerräume im „Roten Haus“ geklappt hat. 
So wurde in einer Gemeinschaftsaktion mal 
so richtig aufgeräumt, ausgemistet, gekehrt, 
gesaugt und geputzt. Danke an die beteilig-
ten Vorstandsmitglieder und der weiteren 
Helferin Susanne Siebert.

Petra Lotze, li. und Susanne Siebert, re. bei unserem 
Frühjahrsputz

Sarah Waßmuth (li.) erhält ihre Ehrung 
durch Eberhard Fedon.

Dietmar Fischer (re.) wird durch Peter Trinter geehrt.

BLASORCHESTER BLASORCHESTER
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Liebe Fußballfreunde,

da wir in der letzten Ausgabe kein Bericht 
der Fußballabteilung hatten, berichte ich im 
jetzigen Heft etwas ausführlicher.

Jahreshauptversammlung
Am 02.05.2023 wurde im Vereinsheim am 
Heisebach unsere JHV abgehalten. Im Vor-
dergrund standen die Neuwahlen und die 
Berichte der Abteilungen. Wie schon 2021 
wurde ein Vorstandsteam gewählt. Die wei-
teren Aufgaben im Verein: Kassierer, Schrift-
führer und Jugendleiter wurden ebenfalls 
zur Wahl gestellt. Einstimmig wurde Uwe 
Hübler (Kassierer), Carsten Becker (Schrift-
führer) und Ewa Renelt/Carsten Becker 
(Jugendleitung), in ihrem Amt bestätigt.

Jugendabteilung
A-Jugend: leider konnten wir bisher keine 
eigene A-Juniorenmannschaft stellen. Die 
unter der JSG Baunatal-Oberzwehren lau-
fende Mannschaft besteht überwiegend aus 
Spielern von Eintracht Baunatal. Es werden 
aber nach der Saison ca. 10 A-Junioren aus 
der jetzigen B-Jugend hochkommen. Ob es 
gelingt daraus eine eigene Mannschaft zu 
stellen oder eine JSG/Zweitspielrecht mit 
anderen Vereinen anzustreben, bleibt aktuell 
offen und wird in den nächsten Wochen 
entschieden.

B-Jugend: im Bereich der Jahrgänge 
2006/2007 spielen wir in einer JSG Baunatal/
Oberzwehren.

Hier zeigt sich unser Verein mit einer deut-
lich höheren Spielerpräsenz. Die Mannschaft 
setzt sich nahezu aus der 50% TSV -Jungs 
und 50% Tuspo Rengershausen-Jungs zusam-
men. Aufgrund des guten Zulaufes konnten 

Der Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe (3. Quartal 2023) ist am 20. August!

Wo könnt ihr das Blasorchester und die Egerländer demnächst 
sehen und hören:

 01.07. = Vereinsjubiläum „50 Jahre Fa. MFM“ in Hess.- Lichtenau 
 (Blasorchester)
 01.07. = „Niester Riesenfest/Heimatfest“ (Egerländer)
 23.07. = „100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oberzwehren“ 
 von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr (Blasorchester)
 30.07. = „Kurkonzert Bad Arolsen“ von 14:20 Uhr bis 16:20 Uhr (Blasorchester)

Euch allen eine schöne Sommer- und 
Urlaubszeit.

Claus Peter Trinter 

BLASORCHESTER

FUSSBALL
Carsten Becker • Mobil: 0157 30 90 62 01 (abends)

FUSSBALL

wir im laufenden Wettbewerb sogar noch 
eine B2 nachmelden, damit auch alle Jugend-
lichen Spielpraxis bekommen.

Der Saisonverlauf in der B1 (Gruppenliga 
Kassel) zeigt eine deutliche aufsteigende 
Formkurve nach der Winterpause. Wirkte 
das Zusammenspiel der Mannschaft in der 
Hinrunde noch stückwerkhaft, teilweise un-
konzentriert und im Abschluss glücklos. So 
konnte man bereits im Rückrunden-Auftakt 
gegen den Tabellenzweiten (VFL Kassel II) 
eine gefestigte, kompakte Mannschaftsleis-
tung sehen. Das Spiel endete 1:1, hätte aber, 
aufgrund der vielen Torchancen, auch mit 
einem Sieg für die JSG enden können. Der 
gute Rückrunden-Auftritt konnte in die kom-
menden Spiele (4:0 in Korbach), (6:0 gegen 
Eschwege) mitgenommen werden. 

Leider wurde im Spiel gegen den Tabellen-
letzten  Gudensberg klar (0:0), dass nicht 
„alle Bäume in den Himmel wachsen“ und 
es ohne absoluten Willen und Kampfgeist in 
dieser Klasse nicht funktioniert. Gegen  den 
aktuellen Tabellenvierten  Witzenhausen/
Hebenshausen verlor die Mannschaft saft- 
und kraftlos verdient 0:3. Wieder fehlte der 
absolute Wille, aber auch mal das Quänt-
chen Glück ein eigenes Tor, gegen eine gut 
verteidigende Mannschaft, zu schießen. 
Will man die Klasse halten, müssen die Jungs 
von Trainer Alex Gautsche nochmal eine 
Schippe drauflegen. Das die Mannschaft 
das Zeug dazu hat, hat sie bereits bewiesen. 
Jetzt ist Charakterstärke angesagt.

C-Jugend: Anfangs etwas belächelt und mit 
wenig Vertrauen gestartet, zeigt sich die C1 
als Flaggschiff unserer Jugend. Hatten die 
Jungs im letzten Jahr nur einen kläglichen 
Auftritt mit einem 8. Platz in der Kreisliga, 
so wurde dieses Jahr in der Gruppenliga voll 
durchgestartet. Mit dem Gruppenligaplatz 
wurde die Mannschaft, auch für Spieler 
anderer Vereine, attraktiv. Und so fanden 
einige Spieler den Weg zu uns, die auch 
das Potenzial hatten, in der Gruppenliga zu 
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bestehen (z. B. Luis Iksal, M. Khalaf). In Ver-
bindung mit den 2008ern, die zuvor in der 
Kreisliga die Meisterschaft und den Aufstieg 
errungen hatten, bildete sich ein starkes 
Team.

Die beiden Trainer: Jonas Bernhardt und 
Björn Giese brachten ihr Know-how mit ein. 
Aus dem Mix wurde eine, in alle Mann-
schaftsteilen gut aufgestellte Truppe 
geformt, die sich mittlerweile anschickt, als 
Tabellenzweiter in die Verbandsliga aufzu-
steigen. 

Die Rückserie begann mit einem furiosen 
5:1 Sieg in OSC Vellmar II, danach folgte ein 
12:1 Kantersieg gegen FSV Rot-Weiß Wolf-
hagen (hier wurde in der Hinrunde noch 
4:1 verloren). Nach einem eher zähen 1:0 
Sieg gegen Grebenstein folgte ein starker 
Auftritt gegen die Hessenligamannschaft 
vom VFL-Kassel im Kreispokal. Hier hielt die 
Mannschaft aufopferungsvoll dagegen und 

verlor letztendlich gegen einen 2 Klassen 
höher spielenden Gegner erst in den letzten 
Minuten 1:3. 

Im weiteren Verlauf der Meisterschaft ge-
wann man die Spiele gegen JFV Söhre 4:1, 
JSG Warmetal 9:0 und 6:2 gegen Schwalm-
stadt eindrucksvoll, bevor es zum vorläu-
figen Showdown gegen den Spitzenreiter 
VFL II kommen sollte. Der VFL konnte am 
Heisebach die Meisterschaft klarmachen. 

Leider ging unsere Mannschaft mit einem 
verletzten Stammtorhüter (Tom Gerland) ins 
Rennen. Tom waren die Schmerzen von An-
fang an anzusehen, und nach einem fatalen 
Abwehrfehler und zwei Torwartfehlern, 
war das Spiel bereits in der 1. Halbzeit ent-
schieden. Es folgte der Torwartwechsel (ein 
Feldspieler wurde eingewechselt) und die 
Mannschaft begann einen Sturmlauf, setzte 
jetzt den VFL massiv unter Druck. Nach 
einem erneuten Torwartpatzer gelang nur 

noch der Anschlusstreffer zum 1:4 Endstand 
für den VFL. 

Da VFL II nicht in die Verbandsliga aufstei-
gen kann (weil VFL I aus der Hessenliga in 
die Verbandsliga absteigt) kann der Zweit-
platzierte direkt aufsteigen. Aktuell liegt 
unsere Mannschaft auf dem 2. Platz.
Wir drücken ihr fest die Daumen für die 
letzten, wichtigen Spiele. Aber egal wie es 
ausgeht, auch jetzt schon hat die Truppe um 
Spielmacher Ahmad Alsbei Großes geleistet.

Die C2 wird überwiegend aus Spielern von 
Eintracht Baunatal gestellt. Aktuell spielt 
die Mannschaft in der Kreisliga und belegt 
einen guten Mittelfeldplatz. Sollte es auch 
in der kommenden Saison zu einer Spielge-
meinschaft mit Beteiligung von Großenritte 
kommen, dann wird die Mannschaft (über-
wiegend 2009er Jahrgänge) die Basis für die 
zukünftige C1 Gruppenliga/Verbandsliga-
mannschaft stellen. Wie die Konstellation 
in der neuen Saison sein wird, steht zum 
Redaktionsschluss leider noch nicht fest. 

D-Jugend: Der D-Jugend-Bereich ist immer 
der, bei dem die JSG für die ehemaligen E-Ju-
nioren entsteht. Hier wachsen die Spieler 
der verschiedenen Vereine (aktuell TSV und 
Tuspo Rengershausen) zusammen. In der 
Vergangenheit haben wir bereits aus der 
Saison 2022/23 gute Erfahrungen sammeln 
können. Die Jungs fanden schnell zusammen 
und bilden, in den zwei ins Rennen ge-
schickten Teams (D1/2)  gut funktionierende 
Einheiten. 

Bei der D1 (Kreisliga) passt es auch leistungs-
mäßig sehr gut. Die Mannschaft belegt 
aktuell, in einem Feld mit OSC Vellmar, KSV 
Baunatal und VFL, einen guten 4. Platz und 
hatte einen hervorragenden Auftritt im 
Pokal gegen die Gruppenligamannschaft 
vom VFL. Hier wurde die Mannschaft, nach 
einer dominierenden 2. Halbzeit, mit vielen 
Latten- und Pfostentreffern nicht belohnt. 
Das entscheidende 1:2 für den VFL fiel in der 
Nachspielzeit. Es war eine sehr bittere Er-
fahrung für unsere Jungs. 

C1 aktuell Gruppenliga 2. Platz

Obere Reihe v. L.: Khalaf Darweesh Murat, Mohamad Reza Alikhani, Jonah D Haene, Moritz Bressler, Luis Iksal, 
Julius Umbach, Ahmad Alsbeei, Louis Giese, Paul Kulik, Jonas Egly.

Untere Reihe kniend v. L.: Tyron Dannhauer, Tom Gerland, Ayman Bittar, Leon Morasch, Abdi Abdullasalam, Abdi Hamsa.
Es fehlen: Arthur Eirich, Miquel Rudolph, Musa Özcelik, Trainer Björn Giese und Jonas Bernhardt.

Erfolgreiche D1 im Spiel gegen VFL 2

FUSSBALL FUSSBALL
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Zusammengefasst ist festzuhalten, dass die 
erfolgreiche Arbeit, auch in den jüngeren 
Jahrgängen fortgesetzt wird. 

E-Jugend: Hier leistet weiterhin Raphael 
Barkowski als Trainer, eine wahnsinnig 
engagierte Arbeit. Nach unzähligen Tur-
niersiegen während der Winterpause kam 
unsere E1 in die Endrunde der Hallenkreis-
meisterschaft. Leider waren die Jungs (durch 
die Kulisse und die eigene Übermotivation) 
sehr gehemmt und verloren meist unglück-
lich ihre Spiele. Aber auch das Erreichen der 
Endrunde war schon ein bemerkenswerter 
Erfolg. Auch in der Meisterrunde auf dem 
Rasen wurde die Mannschaft (Hinrunde 
ungeschlagen 1. Platz) in eine leistungs-
stärkere Gruppe gesetzt. Hier zeigen sich 
noch die Wirkungstreffer der Hallenrunde, 
zur alten Stärke muss die Mannschaft erst 
noch finden. Aufgrund des hohen Zulaufs 
von Kindern dieser Altersklasse wurde eine 
E2 nachgemeldet. Auch hier werden hände-
ringend Trainer gesucht. Raphael wird dies 
nicht auf Dauer allein leisten können. 

F-Jugend: Als multikulti Spaßtruppe im 
letzten Herbst gegründet, wuchs die Mann-
schaft im Winter über sich hinaus. Beim 
Hallenturnier der JSG Nordstadt scheiterte 
die Mannschaft immer nur im 7-Meterschie-
ßen im Halbfinale und im Spiel um Platz 3. 
Auch als Underdog startete die Mannschaft 
zum diesjährigen HNA-Eon Cup für F-Ju-
nioren. Obwohl es für einige Jungs der erste 
Auftritt auf Rasen im Freien war, starteten 
sie fulminant ins Turnier. Belegten nach der 
Vorrunde den 2. Platz in ihrer Gruppe und 
qualifizierten sich somit fürs Halbfinale. 
Hier wiederholte sich allerdings dramatisch 
erneut das Scheitern (wie schon im Hallen-
turnier) im 8-Meterschießen.

So wurden die Jungs, nach verlorenem Halb-
finale und Spiel um Platz 3, leider nur un-
dankbarer Vierter. Es war, unter dem Strich, 
aber eine sensationelle Leistung. Immer nur 
mit einem Tor im 8-Meterschießen zu ver-

lieren ist echt bitter und hatte viele Tränen 
zur Folge. Der Start in die Meisterrunde war 
bisher sehr erfolgreich, beide Spiele wurden 
hoch gewonnen.

Bambini: Hier haben sich erfreulicherweise 
2 Trainer gefunden, die das kleine Abenteuer 
Kinderfußball wagen wollen. Vielen Dank an 
Arthur Maier und Alexander Eppinger.
Die Kinder starten erstmals im Spiel 7:7 
auf großem Feld. Im ersten Spiel kam es zu 
einem 18:0 Kantersieg gegen Vollmarshau-
sen. Solche Spiele machen natürlich beiden 
Mannschaften keinen Spaß. Im nächsten 
Spiel waren  Spielverlauf und das Ergebnis 
schon ausgeglichener 3:5 in Ahnatal. Die 
Kleinsten sind mit Lust und Hingabe dabei. 
Auch hier können wir uns vor Neuzugängen 
kaum retten. 

Seniorenfußball
1. Mannschaft: Der sportliche Verlauf in der 
Kreisliga B ist eigentlich durchwachsen. Die 

F-Jugend bei Interview der HNA zum HNA-Eon Cup

FUSSBALL
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Mannschaft belegt kurz vor Ende einen ge-
sicherten 6. Tabellenplatz. Fezum Andezion 
und Mario Bierschenk haben viel in den letz-
ten Monaten investiert. Leider stießen ihre 
Bemühungen nicht auf fruchtbaren Boden. 
Zu schlecht war die Resonanz der Spieler 
auf Training, Taktik und die Lust sich zu ver-
bessern. Das Potenzial hätte die Mannschaft 
gehabt, allein der Wille, der Ehrgeiz und 
das „Heißsein“ auf die Meisterschaftsspiele 
fehlte bei einem Großteil der Truppe. 

All das spiegelt sich zuletzt auch im Verzicht 
der Trainer wider, die Mannschaft auch in 
der neuen Saison weiter zu betreuen. 
Aktuell wird ein Partner gesucht, mit dem 
man eine Spielgemeinschaft gründen 
kann. Hier werden Gespräche stattfinden 
müssen, will man auch in der Zukunft noch 
Seniorenfußball beim TSV, in Form einer 1. 
Mannschaft, anbieten. Auch in Bezug auf die 
erfolgreiche Jugendarbeit der letzten Jahre, 
wäre es nicht nachvollziehbar, würde man 
den A-Jugendlichen keinen Übergang in den 
Seniorenbereich beim TSV ermöglichen.  

Alte Herren: Die AH bildet nach wie vor 
das Rückrat der Fußballsparte. Zum einen 
werden immer wieder Spieler für die 1. 
Mannschaft gestellt, zum Anderen rekrutiert 

sich das Spartenleitungsteam /Kassierer/
Schriftführer/Jugendleiter überwiegend 
aus Spielern der AH-Mannschaft und ihrer 
Partner. 

Die Saison der Alten Herren ist und war bei 
weitem auch kein „Zuckerschlecken“. Die 
Liga hielt 22 Spiele bereit. Aktuell geht uns 
etwas die Puste aus. Viele Verletzungen und 
Einsätze bei der 1. Mannschaft fordern ihren 
Tribut. Zu den herausragenden Auftritten 
zählte aber der 3:1 Sieg gegen den unan-
gefochtenen Tabellenführer Anadolu Sport 
Baunatal. Auch im AH-Bereich macht sich 
das allmähliche Versiegen der Quellen, aus 
den weiteren Seniorenmannschaften, be-
merkbar.

Hier kann nur auf externe Zugänge gehofft 
werden. Aktuell belegt die Mannschaft den 
10. Tabellenplatz (von 23 Mannschaften).

Bei allem Ringen um Punkte und Tore sollte 
nicht die Trauer um unseren lieben Sportka-
meraden Klaus Schadt zu kurz kommen, den 
wir nach kurzer, schwerer Krankheit dieses 
Jahr verloren haben.

Klaus spielte schon in der Jugend beim TSV 
und machte sich später als 1. Mannschafts-

spieler, Jugendtrainer und Vorstandsmitglied 
beim TSV in der Fußballabteilung einen 
Namen.

Als Spieler brillierte er meist mit gutem 
Defensivspiel und mit einem Auge für den 
Mitspieler. Auch ein knallharter Schuss war 
sein Markenzeichen. Nach seinem Schlagan-
fall vor Jahren erholte er sich erfreulicher-
weise gut und war stet‘s mit den Altherren 
und den Altfußballern unterwegs. Mit Klaus 
ging ein treuer Vereinskamerad von uns, den 
wir sehr vermissen werden. 

Der verstorbene Klaus Schadt (ganz links im Bild) im Kreise seiner Altherren

Ich wünsche allen Mannschaften einen 
erfolgreichen Saisonabschluss der Saison 
22/23.

Carsten Becker

FUSSBALL FUSSBALL
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Damen besiegen Meister und bleiben 
in der Landesliga

HSG Twistetal - HSG Zwehren/Kassel 25:26 (14:17)

Am Samstag, den 29.04.2023, traten wir 
unser letztes Spiel dieser Serie an. Zu Gast 
waren wir beim Oberliga-Aufsteiger, der 
HSG Twistetal. Bis zu diesem Spiel waren die 
Damen von Trainer Ufuk Kahyar in eigener 
Halle noch ungeschlagen. Doch für uns hieß 
es: Alles oder Nichts. Entweder wir machen 
das Unmögliche möglich und bleiben aus 
eigener Kraft in der Landesliga, oder wir 
wären auf Schützenhilfe aus Böddiger an-
gewiesen. So war für uns klar, dass wir noch 
einmal alles geben und unseren starken Auf-
wärtstrend der letzten Wochen bestätigen 
wollten.

Von Anfang an starteten wir mit vollem 
Fokus und unbedingtem Willen in die Partie. 

HANDBALL
vorstand@hsgzwehren-kassel.de Schnell lagen wir mit einem 1:3 in Führung. 

Allerdings gingen die Gastgeberinnen unser 
Tempo mit und schlossen schnell auf ein 3:4 
in der 6. Spielminute auf. Doch wir ließen 
uns nicht beirren. Durch ein schönes Tor von 
Laura Fleckenstein und einem sicher ver-
wandelten 7m von Sophia Frankfurth, konn-
ten wir uns auf ein 3:6 absetzen. Das brachte 
den gegnerischen Trainer dazu, schon in der 
7. Spielminute eine Auszeit zu nehmen. Diese 
schien zunächst Wirkung zu zeigen, denn 
Kim Sophie Hering erzielte direkt zwei Tore 
in Folge und verkürzte den Vorsprung. 

Aufgrund dieser starken 1 gegen 1 Spielerin 
sowie sicheren 7m-Schützin, schafften wir 
es nicht, unseren Vorsprung wieder auszu-
bauen. In der 17. Spielminute hatten die Twis-
tetalerinnen den Ausgleich geschafft (10:10). 
Eine 2-Minuten-Zeitstrafe gegen uns konn-
ten sie nutzen und zum ersten Mal in diesem 
Spiel in Führung gehen. Wir liefen beim 
Spielstand von 12:10 in der 20. Spielminute 
erstmals einem Rückstand hinterher. Doch 
mit viel Konzentration und Gelassenheit 
gelang es uns, unsere Angriffe erfolgreich zu 
Ende zu spielen. In der 26. Spielminute konn-
ten wir so auf ein 13:13 ausgleichen. 

HANDBALL

Nun bekamen die Gastgeberinnen eine 
Zeitstrafe gegen sich, die wir gut zu nutzen 
wussten. Durch eine taktische Auszeit 7 
Sekunden vor der Halbzeitpause, gelang 
uns mit Halbzeitpfiff ein weiteres Tor durch 
Svenja Vitt. Damit gingen wir mit einem 
14:17 in die Pause. Nun galt es, weiterhin 
ruhig und konsequent im Angriff zu spielen. 
In der Abwehr mussten wir besser zusam-
menschieben, um die starken Rückraumspie-
lerinnen der Twistetalerinnen in den Griff zu 
bekommen.

Die Gastgeberinnen kamen deutlich stärker 
aus der Pause. Durch einen 4:0 Lauf gelang 
es ihnen erneut, mit 18:17 in Führung zu 
gehen. Doch wir erkämpften uns weiter Tor 
um Tor. Ein gehaltener 7m und der direkte 
Anschlusstreffer brachten uns in der 41. 
Spielminute die Führung wieder (20:21). 
Diese konnten wir trotz einer Auszeit der 
Gastgeberinnen weiter ausbauen, sodass es 
in der 47. Spielminute 20:24 für uns stand. 
Die Führung wollten wir uns nun nicht mehr 
nehmen lassen. Auch eine erneute Auszeit 
in der 55. Spielminute bei einem Zwischen-
stand von 21:24 sollte uns nicht aus der Ruhe 
bringen. Jedoch gelang es uns nur schwer, 
die Nerven zu behalten. Die Gastgeberin-
nen verkürzten den Vorsprung Tor um Tor, 
sodass wir bis zum Ende zittern mussten.

Große Erleichterung kam dann mit dem 
Schlusspfiff: Mit einem 25:26 gingen wir als 
Sieger aus dieser Partie heraus. Nun stand 
fest: WIR BLEIBEN IN DER LANDESLIGA!!!!!

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei 
unseren Fans, die uns auch in der schwieri-
gen Anfangszeit der Liga treu geblieben sind 
und den Weg bis nach Twistetal gefunden 
haben oder uns vor dem Liveticker die 
Daumen gedrückt haben. Ohne euch hätten 
wir das nicht geschafft! Wir hoffen, wir 
können euch nächste Saison mit Spielfreude 
und etwas mehr Punkten weiterhin Freude 
bereiten.

Die Reise der männlichen A-Jugend endet 
erst im Viertelfinale um die Hessenmeister-
schaft!

Am 04.03.2023 endete ziemlich abrupt und 
emotional die Oberliga-Saison 2022/23 der 
männlichen A-Jugend der HSG Zwehren/
Kassel. Nachdem das Hinspiel vor heimischer 
Kulisse noch Unentschieden (29:29) gegen 
die SG Egelsbach endete, ging das Rückspiel 
mit 18:34 (8:14) verloren.

Wir hatten anfangs wieder massiv Probleme, 
uns an das Harz zu gewöhnen und sind somit 
schnell nach 14 Minuten mit 2:7 ins Hinter-
treffen geraten. So war ich früh gezwungen, 
die Auszeit zu nehmen. Diese fruchtete und 
zeigte einmal mehr, welche Charakterstär-
ke und Mentalität in den Jungs steckt. Wir 
konnten auf 7:8 aufschließen und hatten 
sie sogar am Rande eines Ballverlustes ge-
bracht. Aber der Ball blieb etwas glücklich in 
den Reihen von Egelsbach und so konnten 
sie auf 2 Tore Vorsprung erhöhen, anstatt 
den Ausgleich zu kassieren. Durch einen Zwi-
schenspurt und eine erneute Schwächepha-
se von uns hieß es zum Halbzeitpfiff 14:8 für 

HANDBALL
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die Heimmannschaft. In der Halbzeit stellten 
wir auf eine 5:1 Abwehr um und konnten 
uns wieder einige Bälle erkämpfen. Über 
13:16 stand es 15:18 nach 42 Minuten auf der 
Anzeigetafel. Doch erneut einen großen 
Rückstand aufzuholen, kostete viel Kraft. 
So schlichen sich immer mehr Fehler im 
eigenen Spiel ein, einige 50:50 Entscheidun-
gen sind zugunsten der Heimmannschaft 
entschieden worden und die Heimmann-
schaft spielte sich regelrecht in einen Flow 
angetrieben von den überwältigen Heimfans 
(alle einheitlich in schwarz-weiß gekleidet). 
So lief bei uns am Ende leider nichts mehr 
zusammen. Die Wucht von Egelsbach war zu 
groß. Am Ende stand ein 34:18 für Egelsbach 
auf der Anzeigetafel. Dies spiegelt leider in 
keinster Weise den Spielverlauf oder gar die 
Kräfteverhältnisse der beiden Mannschaften 
wider.

Nach dem Schlusspfiff war meine Mann-
schaft wie paralysiert in einer Schockstarre. 
Die Enttäuschung über den verpassten 
Einzug ins Halbfinale war das eine. Was noch 
eine viel größere Enttäuschung bedeutete, 
war, dass insgesamt 9 Spieler vollkommen 
abrupt von der einen auf die andere Sekun-
de ihr letztes Jugendspiel hinter sich hatten. 
Die Emotionen brachen aus allen Spielern, 
Eltern, Fans und mir als Trainer heraus.

Mit ein bisschen Abstand zu diesem Spiel 
wollte ich noch einmal ein paar Worte an 
die Spieler, die Eltern und die Fans rich-
ten. Als ich vor 3 Jahren nach Beendigung 
meiner eigenen aktiven Karriere mitten im 
ersten Lockdown kontaktiert wurde, ob ich 
die männliche B-Jugend übernehmen und 
trainieren möchte, brauchte ich nicht lange 
überlegen. Nach einer kurzen Rücksprache 
mit meiner Frau stand die Entscheidung 
fest. Somit habe ich die Gelegenheit gehabt, 
das erste Kennenlernen mit dem organi-
satorischen Dreigestirn dieser Mannschaft 
Patrick Schäfer, Klaus Krug und Bernhard 
Gnau zu erleben. Wir waren sofort auf einer 
Wellenlänge und hatten ähnliche Vorstellun-

gen, wie es mit der Mannschaft nach einem 
kleineren Umbruch weitergehen sollte. 

Im Juni 2020 begann unsere gemeinsame 
Reise mit dem ersten Training. Die erste 
Saison konnte aufgrund von Corona nicht 
stattfinden. Die zweite Saison 2021/22 wurde 
aufgrund des kleineren Kaders des Jahr-
gangs 2003/04 in der Bezirksliga angetreten. 
Aber die Jungs beschäftigte das sehr, sich 
nicht höherklassig messen zu können. Es war 
auch nicht mein Anspruch, mit dieser talen-
tierten, aber noch weitgehend ungeformten 
Mannschaft noch ein weiteres Jahr in der 
Bezirksliga zu spielen. 

Durch den Bezirksmeistertitel 2022 hat man 
erahnen können, welchen Sprung einige 
Spieler gemacht haben. Vor allem Spieler, 
die in den vorherigen Jahren nicht das Ver-
trauen von ihren Trainern hatten, und viel 
Zeit auf der Bank verbrachten oder sich 
nicht die Würfe nehmen durften. Und so war 
unser Ziel, die Qualifikation für die Oberliga 
Hessen der Saison 2022/23 zu erreichen. 

Im März 2022 war dann der nächste wichtige 
Meilenstein: Nach einem vielversprechenden 
Probetraining haben wir die Jungs Carlo, 
Torben, Moritz und Vincent erfolgreich inte-
griert und bereits in der Qualirunde sowohl 
in den Spielen gegen Eintracht Baunatal als 
auch gegen TSV Vellmar gezeigt, dass wir 
die stärkste A-Jugend im Kreis Kassel sind. In 
der Oberliga Gruppe 1 gab es durchaus auch 
einige Highlights. Zum einen die beiden 
Derbysiege gegen TSV Vellmar (trotz 8 Toren 
Rückstand im Hinspiel), der Auswärtssieg in 
Linden mit gerade einmal 7 Jungs und unter 
Harzbedingungen und zu guter Letzt der 
Auswärtssieg in Hüttenberg. Gegen den Ta-
bellenführer mit 8 Feldspielern und zwei Tor-
hütern, einer Roten Karte nach 25 Minuten, 
unter Harzbedingungen und einer Menge 
Spaß auf der Busfahrt haben wir gerne die 
zwei Punkte mit nach Hause genommen. So 
haben wir uns dann als 3. für die Zwischen-
runde qualifiziert. In Holzheim haben wir das 

Der TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V. begrüßt all seine neuen Mitglieder recht herzlich 
und wünscht viel Erfolg, Spaß und Freude am Sport.

Der Vorstand
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nächste Highlight gesetzt. Mit großem Bus 
sind wir angereist, haben eine ordentliche 
Abreibung gegen Gelnhausen bekommen, 
um dann im entscheidenden Spiel zu perfor-
men. Wir haben der Heimmannschaft Holz-
heim die erste Heimniederlage ihrer Saison 
zugefügt und uns somit sensationell für das 
Viertelfinale der Hessenmeisterschaft zu 
qualifizieren. Hier haben wir im Hinspiel und 
in den ersten 40 Minuten gegen Egelsbach 
gezeigt, dass wir mehr als konkurrenzfähig 
sind, wenn es um die besten Mannschaften 
in Hessen geht. In der Endabrechnung haben 
wir uns von einer talentierten Bezirksliga-
mannschaft zu den Top 10 Mannschaften in 
Hessen entwickelt. Darauf können wir wirk-
lich stolz sein.

Aber so schön der Handball auch ist, gibt es 
etwas viel Wichtigeres im Leben. Mensch zu 
sein, Charakter zu zeigen. Selbst nach den 
schwersten Niederlagen: gegen Heiligenro-
de im Februar 2022, gegen Gelnhausen am 
11.2.23 und auch gegen Egelsbach am ver-
gangenen Samstag. Wir haben unsere Geg-
ner mit dem nötigen Respekt behandelt, wir 
haben uns als Mannschaft nicht zerfleischt, 
wir sind aufgestanden und haben weiter 
gemacht. Und auch nach dieser wirklich 
schmerzlichen Niederlage geht es für uns 
alle weiter. Für den 2005er-Jahrgang wird das 
Ziel sein, die Qualifikation für die Oberliga zu 
wiederholen. Für den 2004er-Jahrgang ist es 
wichtig, ihren Schulabschluss bestmöglich 
zu erlangen und den sportlichen Übergang 
vom Jugendbereich in den Herrenbereich zu 
schaffen. Ich werde euch beim sportlichen 
Teil so gut es geht unterstützen, da ich als 
Trainer in der ersten Herrenmannschaft 
weitermache und euch gerne mit „hoch“ 
nehme.

Auch wenn ihr viel Quatsch im Kopf habt 
und es mir anfangs wirklich nicht leicht ge-
macht habt, seid ihr mir über die Jahre sehr 
ans Herz gewachsen und ich bin unheimlich 
stolz auf euch! Die Erlebnisse mit euch wa-
ren einmalig: Turnier in Nörten-Hardenberg, 

Trainingslager in Wanfried, Unterstützung 
auf meiner eigenen Hochzeit. Aber auch 
jedes Training, egal ob unter Corona-Be-
dingungen in 2er-Teams am Vereinsheim, 
jede Laufeinheit auf dem Sportplatz, jede 
Krafteinheit im Kraftraum, die unzähligen 
Stunden in der Sporthalle mit euch, haben 
nicht nur euch, sondern vor allem auch mich 
geprägt und weiterentwickelt. Das bleibt im 
Kopf und vor allem im Herzen! Egal welchen 
Weg ihr einschlagen werdet, ich stehe euch 
gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. Es wird 
einige Zeit vergehen, bis das verdaut und 
verarbeitet ist. Aber denkt an die Kabinen-
ansprache: Geht mit einem Lächeln raus und 
habt Spaß dabei!

Danke, dass ich euer Trainer sein durfte! Ihr 
seid die Besten!

Jan Braun

Unentschieden gegen den Tabellendritten 
aus Külte

Die 2. Damen der HSG Zwehren konnte ohne 
Druck in das letzte Heimspiel der Saison 
starten. Dennoch wollte die Mannschaft 
hundertprozentige Leistung abrufen, weil 
sie sich gegen die Mannschaft aus Külte 
nicht leicht geschlagen geben wollte. Hinzu 
kommt, dass das Spiel in der Hinrunde un-
entschieden ausging. So waren die Voraus-
setzungen für ein gutes, spannendes Spiel 

gelegt. Von Beginn an hielt die HSG Zwehren 
mit und zeigte in der Abwehr eins ihrer bes-
ten Spiele. In der Halbzeit ein 2-Tore-Rück-
stand, doch dann konnte sich die HSG nach 
weiteren 15 Spielminuten in der zweiten 
Halbzeit mit einer 3-Tore-Führung absetzen. 
Die Partie war ein kleiner Handball-Krimi für 
alle Beteiligten in der Halle, denn die letzten 
Sekunden waren entscheidend für Sieg oder 
Niederlage. Am Ende schließlich das Unent-
schieden mit einem Spielstand von 19:19, was 
ein voller Erfolg für die Mannschaft ist. Die 
Mädels der HSG Zwehren zeigten an diesem 
Spieltag spielerischen Willen und leistungs-
starkes Deckungsverhalten.

„HSG-Superminis“ starten am 24.03.2023
Ab dem 24.3.23 trainieren unsere Superminis 
im Alter von 4 bis max. 6 Jahren.

Jeden Freitag von 15:00 - 16:00 Uhr in der 
Sporthalle am Heisebach.

Inhalt des Training ist:
• Ballgewöhnung
• Bewegen mit und ohne Ball
• Ballschulung (fangen und werfen lernen)
• Motorische Grundausbildung - Purzelbaum          
   - Hampelmann - balancieren, usw.

Die Kinder benötigen: Hallenschuhe, Sport-
bekleidung, Trinkflasche.
Also wer Lust hat, ist herzlich eingeladen. Ich 
freue mich über jedes Kind.

Eure Svenja Scheller
Tel.: 0561 43 797

Handy:  0163 78 03 111

Alle aktuellen Ausgaben der Vereinsmitteilungen können von der 
Webseite www.tsv91.de heruntergeladen werden.

Wer davon Gebrauch machen und auf die Auslieferung des Vereins-
heftes verzichten möchte, teilt dies bitte der Geschäftsstelle mit. 
Telefon: 0561 47 04 47 einfach scannen

HANDBALL
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LEICHTATHLETIK
Tilo Kirstein • Mail: kirstein.tilo@gmail.com

LEICHTATHLETIK

Endlich ist es so weit:

Die Leichtathletik findet wieder draußen 
statt! Freitags von 15:00-16:30 Uhr kannst 
DU auf dem Heisebachsportplatz Deine 
Fähigkeiten im Laufen, Springen und Werfen 
verbessern! 

Egal ob im Sprintduell gegen die anderen 
Jungs und Mädchen oder mit voller Konzen-
tration beim Weitsprung: DU kannst dabei 
sein und ab 6 Jahren teilnehmen! 

Das Altersspektrum erstreckt sich von 6 
bis 13 Jahren, es ist also tatsächlich für fast 
jede Altersgruppe und egal ob Junge oder 
Mädchen etwas dabei. Das zweite Training 
findet mittwochs von 16:00-17:30 Uhr in der 
Schenkelsberghalle statt.

Bei Fragen gerne an kirstein.tsv91@gmx.de 
wenden :)

Wir freuen uns auf Euch!

Tilo & Manuela Kirstein
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Am 21. Mai beteiligte sich der Verein am 
„Schwimmabzeichentag“, einer bundes-
weit stattfindenden Aktion des Deutschen 
Schwimm-Verbandes, bei der Kinder an 
diesem Tag kostenfrei Schwimmabzeichen 
in den Kasseler Bädern ablegen konnten. 
20 Kindern konnten wir im Hallenbad Süd 
zu ihrem Abzeichen beglückwünschen. Mit 
Aktionsständen wurde so auf das Thema 
Schwimmen (lernen) und Sicherheit auf-
merksam gemacht.

Die zweite Säule – sich im Schwimmen auf 
Wettkämpfen gegenseitig mit anderen mes-
sen – erfuhren David Podlich, Jaron Toellner 
und Elisa Podlich am 20. Mai das erste Mal. 
Zusammen mit Helena Vogel starteten sie 
beim Eichsfeldpokal in Heiligenstadt. 

Auch wenn beim ersten Wettkampf nicht 
immer alles klappt, schwammen alle tolle 
Rennen und belegten vordere Plätze. Wir 
gratulieren euch zu euren tollen Leistungen 
und freuen uns auf weitere Wettkampfteil-
nahmen.

Bereits am 4. und 5. März nahmen Till Ecker-
mann, Evan Heering, Nele Christ, Helena Vo-
gel, Lene Riemenscheider und Cleo Schmidt 
am Kasseler Staffelpokal im heimischen 
Auebad teil. 

Auch wenn bei starker Konkurrenz keine 
Medaillen gesammelt werden konnten, 
schwammen sie viele persönliche Bestzei-
ten. Besonders Lene schwamm ihre beiden 
Strecken (50 Meter Freistil und 50 Meter 
Rücken) bei ihrem ersten Wettkampf sicher 
ins Ziel. 

Herzlichen Glückwunsch.

Euer Sven Becker

SCHWIMMEN
R.-P- Apel • Sportlicher Leiter • Telefon: 40 59 90

Liebe Schwimmfreundinnen und liebe 
Schwimmfreunde,

laut einer Forsa-Umfrage von Januar 2023 
lernen wieder mehr Kinder das Schwimmen. 
Der Rückstand aufgrund von Pandemie und 
kalten Wasserbedingungen durch die Ener-
giekrise ist allerdings noch erheblich.

Auch unsere Lehrschwimmbeckengrup-
pen haben lange Wartelisten. Jedes fünfte 
Grundschulkind kann laut der Umfrage nicht 
schwimmen. Allerdings sind 2022 mehr als 
doppelt so viele Seepferdchen wie im Vor-
jahr abgenommen wurden. Auch in unseren 
Gruppen werden regelmäßig Abzeichen 
abgenommen. 

So haben beispielsweise Frieda und Tilda 
kürzlich erfolgreich ein Jugendschwimmab-
zeichen geschafft. 

SCHWIMMEN

Liebe Kampfsportfreunde,

nachfolgend möchten wir euch über unsere 
erfolgreiche Teilnahme an dem Turnier ‘25th 
World Open IBSA German Championship‘ in 
Paderborn berichten, welches im März 2023 
stattgefunden hat. 

Daniel D. hat den 1. Platz in der Kategorie 
Semi-Kontakt (80 kg) und den 3. Platz in 
Light-Kontakt (90 kg) erzielt.

Marcel Z. hat den 2. Platz in der Kategorie 
Semi-Kontakt (80 kg) erzielt.

Fatih O. hat den 1. Platz in der Kategorie 
Semi-Kontakt (90 kg) und den 2. Platz beim 
Grand Champion erzielt.

Unsere Kämpfer sind mit tollen Siegen 
zurückgekehrt. Wir gratulieren hiermit recht 
herzlich allen Kämpfern und wünschen ih-
nen weiterhin viel Erfolg und weitere Siege!

SELBSTVERTEIDIGUNG
Recep Bas • mob.: 0173 29 37 935 • selbstverteidigung@tsv91.de

Noch in diesem Jahr haben die Brüder Javad 
und Abbas angefangen bei uns zu trainieren 
und haben schon die erste Gürtelprüfung 
erfolgreich abgelegt. 

Ihre disziplinierte Art hat die beiden Kämp-
fer in kurzer Zeit dazu gebracht, bereits ihre 
erste Prüfung zu bestehen. „Übung macht 
den Meister!“

SELBSTVERTEIDIGUNG

Daniel D. und Marcel Z. mit ihren erkämpften Pokalen

v. l.: Marcel Z., Großmeister Recep Bas, Daniel D.

Fatih O. mit seinen erkämpften Pokalen
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Die Teilnahme an einem Probetraining ist 
kostenfrei und jederzeit möglich. 
Die aktuellen Trainingszeiten und weitere 
Informationen sind auf unserer Homepage 
verfügbar: www.tsv91.de/abteilungen/selbst-
verteidigung

Bleibt fit und gesund!

Sportliche Grüße
Recep Bas

Großmeister, Träger des 6. DAN

SELBSTVERTEIDIGUNG

v. l.: Javad, Großmeister Recep Bas, Abbas nach der 
ersten Gürtelprüfung Mit vielen Aktiven wurde ein Eröffnungs-Tur-

nier gespielt. Die Partner und Paare werden 
dabei in jeder Runde „zugelost“. Natürlich 
gab es wieder ausgezeichnete Bewirtung! 
Mit Kaffee und Kuchen und dem traditionel-
len Grilleinsatz am Abend. Allen: Vielen Dank 
für die leckeren Sachen.

Unsere Herren 65 Mannschaft durfte gleich 
zum ersten Medenspiel reisen. Beim KTC Wil-
helmshöhe sind die Herren gestartet … und 
haben auch ein Spiel gewonnen. So kann es 
gern weitergehen. Die Spiele sollen, wenn al-
les nach Plan läuft, bis zu den Sommerferien 
abgeschlossen sein. Weiter viel Erfolg!!!

Die Mittwochsrunde hat natürlich auch 
wieder begonnen! Also … jeden Mittwoch 
wird gespielt und Bratwurst gegrillt! Die 
letzten Jahre sind die Abende zu einer festen 
Größe geworden. Auch Nicht-Tennisspieler 
sind gern willkommen. In netter Runde, auf 
unserer Terrasse schnuddeln und die Som-
merabende genießen.

Eigentlich haben wir Grund zu Feiern: Die 
Tennisabteilung wird 45 Jahre alt. Doch lei-
der, leider gibt es Terminüberschneidungen. 
Deshalb werden wir relativ kurzfristig, wahr-
scheinlich nach den Sommerferien, einladen. 

TENNIS

Hallo, aus der Tennisabteilung ...

Es wird wieder gespielt! Seit dem 6.5.2023 
können wir uns wieder auf unserer Anlage in 
der Mattenbergstraße treffen

Durch kaltes und regnerisches Wetter hat es 
dieses Jahr etwas länger gedauert. Für unse-
re Plätze gut. Wenn die Plätze neu aufberei-
tet sind, ist es gut, wenn es regnet. Für uns 
blöd, es sei denn, man möchte sich bei 11 °C, 
Regen und Wind „austoben“. Wir haben am 
Eröffnungstag viel Tennis spielen können. 

TENNIS
Simone Siemon • Hinter der Brücke 65, 34134 Kassel • Telefon: 42 345

Katharina und Jörg

Jochen

Katharina, Jörg und im Hintergrund 
Christina und Wolfgang
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Manfred und Hartmut

Mehr dazu, wie jetzt üblich, per E-Mail und 
im Aushang.

Die Boule Anlage ist fertig und in Betrieb 
genommen! Auch dort freuen wir uns über 
viele neue Interessenten. Axel Schaar ist An-
sprechpartner, wenn es um Spielzeiten oder 
Training geht.

Was bleibt … allen eine erfolgreiche, ver-
letzungsfreie Saison und viele lauschige 
Nächte.

Marlen Köhler
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TISCHTENNIS
Richard Merker • Lüdersweg 22, 34134 Kassel • Telefon: 31 02 668 nisteams fand eine einmalige und unverges-

sene Fahrt in den Odenwald statt.

Wenn es dort auch nicht zum Sieg auf Hes-
sen-Ebene gereicht hat, so bleibt aber das 
ganz besondere Erlebnis sowie auch das nur 
knapp verlorene Halbfinale gegen Hammel-
bach, dem späteren Sieger, der im Finale mit 
einem 4:0 weniger Mühe hatte als gegen 
den TSV, in Erinnerung.

Der immer stärker spielende Gino Patti hat 
bei einem Turnier in Göttingen-Geismar 
souverän Platz 1 belegt und dazu auch noch 
Platz 2 im Doppel.

Für den Sommercup hat der TSV jetzt 
sogar 3 Teams gemeldet, allesamt mit dem 
kuriosen Namen THE GOOD, THE METT AND 
THE ONION – wohl in Anspielung an den be-
liebten Verzehr nach so manchem Spiel.

In der Sommerpause sind auch wieder mit 
2 Teams Spiele gegen den TSV Vöhl geplant 
– am 15.7. in Vöhl und ca. 4 Wochen später in 
Oberzwehren.

Eventuell ergeben sich noch weitere Freund-
schaftsspiele.

                                                                                                         
Friedhelm Schmal

TISCHTENNIS

Der Aufstieg ist gelungen!

Mit einer souverän gespielten Saison, in 
der es mit der Ausnahme eines unentschie-
denen Spiels nur Siege zu vermelden gab, 
ist der TSV mit seiner 1. Mannschaft nach 
jahrelanger Pause jetzt wieder in die Kreis-
liga aufgestiegen. Nach einer solchen Saison 
keimen sogar schon Hoffnungen auf einen 
Durchmarsch auf, also einen weiteren Auf-
stieg in die Bezirksklasse.

Wenn man bedenkt, dass 3 Spieler, nämlich 
David Diehl, Nico Weigel und Erik Sauerwald 
in ihrem Paarkreuz sowie auch 2 Doppelpaa-
rungen jeweils alle Spiele gewonnen haben, 
ist dies nicht unrealistisch.

Die 2. Mannschaft hat ihr Ziel des Klassen-
erhalts in der 2. Kreisklasse auch erreicht.
Möglicherweise ist sogar eine Meldung in 
der 1. Kreisklasse denkbar, weil sich durch 
neue Spieler bzw. Rückkehrer die Personal-
lage erweitert bzw. verbessert hat.

Aus den Gründen der Veränderung in den 
Mannschaftsaufstellungen ist es sogar
möglich geworden, wieder eine 3. Mann-
schaft für die 3. Kreisklasse zu melden.

Dadurch müssen verschiedene Heimspielter-
mine festgelegt werden.

Über die hier genannten Saisonergebnisse 
hinaus gab es viele andere sportlichen Erfol-
ge, allen voran das Erreichen der hessischen 
Finalrunde des Pokalwettbewerbs.

Mit einem von der Firma Börner gesponser-
tem Kleinbus, mit Paul Schall aus den eige-
nen Reihen der Abteilung als Fahrer sowie 
einigen Unterstützern aus den TSV-Tischten-

Bezirkspokal TSV – Tommy, Nico, Erik, Sascha und David

Fankurve in Rimbach

Vereinsfahrt nach Rimbach – Verbandspokal

Gino – Turniersieg Geismar

Bezirkspokal gewonnen gegen TSV Marbach IV

TISCHTENNIS
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TURNEN
Kontakt über die Geschäftsstelle • Telefon: 47 04 47

Aus der Turnabteilung

Die Jahreshauptversammlung der Turnabtei-
lung fand am 26. April im Roten Haus statt.

Nach der Begrüßung durch Eva Severin, folg-
ten die Berichte der Übungsleiter/innen.
Im Kinder und Jugendturnen sind die 
Übungsstunden gut besucht.

Im mittleren Altersbereich gibt es in der 
Turnabteilung wenig aktive Mitglieder, dies 
gilt es durch neue Angebote zu verändern. 
Da sind wir dran.

Die Rückenschule wird sehr gut angenom-
men, darüber freuen wir uns.

Ansonsten haben wir viele treue Mitglieder 
in der Turnabteilung, denen wir an dieser 
Stelle unseren Dank aussprechen wollen.

An diesem Abend wurden folgende Übungs-
leiter/innen für ihr langjähriges Engagement 
geehrt (10 Jahre):

• Irina Heinrich (Rückenschule und Pilates)
• Zohreh Almadani (Beckenboden )
• Stefan Eichel (Taiji)

Es wurden kleine Geschenke und Urkunden 
überreicht.

Die Turnabteilung des TSV 91 Oberzwehren 
bedankt sich herzlich für die langjährige Ver-
bundenheit zu unserem Verein.

Eva Severin

TURNEN
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Bauchtanz – ab September neu!

Tanzen ist eine sportliche Herausforderung 
– und der Bauchtanz ganz besonders. Wer 
glaubt, dass dabei lediglich die Pfunde pur-
zeln können, irrt. 

Bauchtanz lernen: So funktioniert’s

Bauchtanz ist vergleichbar mit einem Ganzkörpertraining!

Zu Beginn der meisten Trainingsstunden starten die Teilnehmenden mit einem 
Aufwärmprogramm. Dazu gehören Lockerungs- und Anspannungsübungen für die 
einzelnen Muskelgruppen. 

Im Anschluss lernen sie einzelne Bewegungsabläufe, die im Laufe der Übungsstunde 
schließlich zu einer Choreografie zusammengesetzt werden.

Bauchtanz ist ein ausgeprägtes Rundum-
Fitnessprogramm, mit dem Sie Bauch- und 
Rückenmuskulatur kräftigen sowie Ihre Ko-
ordinationsfähigkeit verbessern können.

Infos folgen

TURNEN
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern in den Vereinsmitteilungen zum 
50., 55., 60., 65., 70., 75., 80. und darüber zu jedem Geburtstag im nächsten Erscheinungs-Quartal.

Wir haben Verständnis dafür, wenn jemand nicht genannt werden möchte. Dann sollte bitte vor 
Redaktionsschluss die Pressewartin oder die Geschäftsstelle verständigt werden.

zum 98. Geburtstag
 Werner Klach, 04.08.1925

zum 93. Geburtstag
 Edgar Delpho, 29.09.1930

zum 90. Geburtstag
 Maria Wedel, 06.07.1933

zum 88. Geburtstag
 Gerhard Heerdt, 26.08.1935

zum 86. Geburtstag
 Gisela Exner, 05.09.1937
 Gerd Nähler, 25.09.1937

zum 84. Geburtstag
 Ilse Schwarze, 07.07.1939
 Günter Werner, 07.09.1939

zum 83. Geburtstag
 Klaus Günther, 22.08.1940

zum 82. Geburtstag
 Guenter Ettrich, 20.08.1941
 Anni Schönwetter, 20.08.1941
 Doris Löser, 02.09.1941
 Walburga Kappes, 11.09.1941
 Gerhard Niemeyer, 18.09.1941
 Peter Holl, 24.09.1941

zum 80. Geburtstag
 Ingrid Ahrend, 10.08.1943
 Hartmut Klarhoefer, 27.08.1943
 Rosemarie Hüsing, 14.09.1943
 Renate Rietze, 23.09.1943

zum 75. Geburtstag
 Elfriede Brede, 05.07.1948
 Ursula Rudolph, 10.08.1948

zum 70. Geburtstag
 Hans-Georg Rühl, 25.07.1953
 Friedhelm Schmal, 30.09.1953

zum 65. Geburtstag
 Maria Glowania, 07.07.1958
 Andreas Henning, 01.08.1958
 Karin Bänsch, 11.09.1958

zum 60. Geburtstag
 Jörg Waßmuth, 04.07.1963
 Frank Siebert, 09.08.1963
 Thomas Klann, 30.08.1963
 Dirk Boddin, 22.09.1963
 Jürgen Bräuer, 26.09.1963

zum 55. Geburtstag
 Andreas Asel, 18.09.1968
 Christiane Koch, 25.09.1968

zum 50. Geburtstag
 Meike Siebert, 17.08.1973
 Alexandra Knoepfel, 29.08.1973
 Peter Lecke, 12.09.1973
 Dirk Kunz, 23.09.1973

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren folgenden Vereinsmitgliedern herzlichst zum 
Geburtstag und wünschen allen beste Gesundheit

Der Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe (3. Quartal 2023) ist am 20. August!



Abs.: TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
Altenbaunaer Straße 109a, 34132 Kassel

Wenn Empfänger verzogen, zurück!
Wenn unzustellbar, zurück!

Herausgeber und Verleger:
Turn- und Sportverein 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
Geschäftsstelle Altenbaunaer Straße 109a, 34132 Kassel
Geschäftszeiten: Montag 17:00-18:30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 10:00-12:00 Uhr
Telefon: 0561 47 04 47, Fax: 47 55 403
Internet: www.tsv91.de, E-Mail: geschaeftsstelle@tsv91kassel.de
1. Vorsitzender: Eberhard Fedon
2. Vorsitzender: Sascha Bickel
1. Schriftführer: Oliver Köth

Erscheinungsweise: 1/4-jährlich, jeweils im letzten Kalendervierteljahrsmonat
Pressewartin: Sarah Waßmuth, E-Mail: sarah.wassmuth@hotmail.de
Der Bezugspreis ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.
Verantwortlich für den Inhalt der Beiträge sind die jeweiligen Verfasser, für die Qualität der Fotos sind die 
Abteilungen selbst verantwortlich.

Vereinsbeiträge:
Kinder/Jugendliche bis 18. Lebensjahr 5,00€ mtl.
Schüler/Studenten/Azubis bis 25. Lebensjahr 5,00€ mtl.
Erwachsene ab 26. Lebensjahr 8,00€ mtl.
Familien 16,00€ mtl.
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